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D ^ ^ n ^ T ^ T t t ^ ? ^ " " ^ " ' ' ' < > « . . > ^ l . i . 6 st ^ ' , di, Z,i.'t,!lm.,, >n'g Hau j ssno l, a l b , ä l , , i g 30 lr. mchr zn e»t,,chte» 2>i: t der P o s t l ' o r t o s r e .
K r e , i ^ ' a » d i>" Comptoir g . i n z ! a h r i g 1 2 ft ^ ' / . ' 3 ' s,^. k,j ä s, r i .< 7 ft. 30 kr. ^, I n s . - r t i o » Hg . t" , l'r ,ur ci»t spaltenzcilc over dm Nam» rrrstlb,« ist fur .»»nallgt
g a n z j ä h r i g unt.-r Klcu^'a»^ ,md ^cdrllckt.'r -Idle,!.- ' , ' - . ^ ' l ^ . ^. ^ ^ ^,^.^ ^ ,^ ,s, , ,^^ ,̂-, „„.H ,>,, Inscrl ious^ni irr l vr. X' lr. fur .iuc j.deS,»i,l!l,f Einschaltung hi»,»
^ i n s c h ^ t n n ^ kr., fiir yueim^,,^' t l r . , fl.'!l) l r . für 2 M a l ,»,:> .',<> kr. for < M a l (mit Inbegriff d.s I,!seltion«slämp.lS). ^

^ V r f k Apostolis^e Majestät habcn Sich bestimm!
qef>,nden, mit Allerböebstcm Handschreiben "o,u 1.».
November !857 dl'n Sektionschef Mi k, k. ^l iüizmi.
nistcrium, Thaddäns P e i l hu er Freibcrrn von
L ich t e u f e I s . und de» Seklionö^cf <m k, k, 0'-

^anzministerium. Moriz Grafen A l m ü s y vou Z ! a °
d n n y mid T ö r ö k ' S z e n t . M i k l o S m Alcr-
höchstihren Neichsrail» zu berufen und zu Neicysratbeu
allcrgnädigst zu cr,!ennen.

Se k k Apostolische Majestät haben mit Aller'
^'chsi^/.s-^^sebreiben vom >". Nov.ml'cr d I . den
Präsidenten des Ober >l,'andesgerichles ?ur Oesterreich,
Manz Freibenn v. S o m m a v u g a zum zwettc»
Pmsioemcn l ' l i ocm Obersten Gcrichtsbose und m.
dcssm Stelle u»u Präsidenten des Ober. Landete,
r i e ' e ? Wie den erste« Seums .P räsen ten des
Obersten Gerichtshofes. Dr . Anton Nltter . . S c h m e r
I ' n q . cilleignädigst ^u ernennen g"»cht.

N.ch den V M m n u n g c n des M e r l w ä M n P,^
texte/ vom 2<. M ä r ; 1818 wird mn . Dezember
d. ^ mic Orqänzun^' 'Vevlosn, '^ der a,tern ^ - t ^ t v ^
schuld in dem yicrzu bestimmlcn ^ok^lc in der Sm>
gn-strci^c i i „ Vaukoymlsc um l<» Uhr Vmmitt . iq vor-
^eiwuulu-n werden. Umuittelbar hierauf wird die 8.
Vorlosunq der unq^nschcn Eisenbahn ° Obligationen
und die 22. Verlosung der Scricn dcö ^'otto-Anlc-
hens voni Iadre l8" i> statifindcn.

E l l n p dcs k. k. F i i i a n z ° M i n ^ l ' ! u m s
v o m 1 ^ . N o v e m l ' e r l ^ . ' ' / ,

mltia für lille Kronländ.r,
u . ^ n Vol l .e! 'nnq der x.nserlich^ Verordnung vom

23 Oktober 185 / .
Zur « z i e l ' n n g der kaiserlicheu V ^ r d n u n g .mn

23. Oktober 1«57 (Xi^l . Stück des N. G, V. ^ l
207) w i l l ' Naä'stel'cndcS «ngec>rdiut^

1. N.cboem culoüic §. 6 oer dczo^neu k. ,
Vcrordnnnq die mländ'schlu periodische» B la t ! ^ n,a -
poli'ischm I „h. , l les bezüglich dcr I.isertioneu de»^ >>
tundigungs. odcr Anzci^blcitlern gleiä'zuy.ilteu N»^
so il l dic^ r^riü fcstqsset)te Stempelgibühr niä'l von
"llen, sondtti, nur uou' denjenigen Vlä,tern der pe>
rlo^ischsn S c h i l f welche wirlüch Ankündigung!',! eitt-
halle,,, zl> entrichte». ^ ,̂ , ^ , , , . ,

2. Die A»künd,gu»gs' 'dcr A»zc'ge ^ Vlat tc i .
"elche periodisch erscheinen, »md die »ilaudiicheu ix>
liodischcn Zeitschriften u'chl politischen Inhnltes. welche
Insertionrn aufn^bmeu. hc'bkn bezüg,ich der mbM'e,
,̂ ll ent>i.,!'!e»den Inscrtlouögc^ulnen (§ . 7 der k .^ , ! .
Verord»n»g vom 2!l. Okwder l8 l .7 ) ocl' ^ 2 / d e .
Gesetzes vom l i . Seplembcr i^l>l) ( l .X lX , (^üick
Nr !l43 des N G. V.) und die Ministtrial.Veiorr,-
nung vom 26. November 1«30' (N. G. V. vom
Jahre 18^i0 Nr, 455) gcnan zu brobachlc».

3 Da die Ncl'cül' lätl 'r der zum Kmmonsnicig
vcrpfiichtsten Zeitschriften, welche nickt zugleich ' "ü
dem ^m'ntblatte ausgegebn werde», nur ,mt ^ 'uel
Ncht mi f 'd ie für das Hnuptblatt sunichttt^ ^-tem.
pelgebühr ciner weiteren Stempelgebuyr nieüt nnter-
worsen wurden, so kö'in.c» die gcdachlcn Nebenblätter
" l l r in derieuigen Anzahl, wel^e der ZabI der gê
sttMftcltl» 5>iuptb!ä!ler gleichkommt, tt^mpelfrei bc-
^Ndelt werben Um den Swatsschat) vor Verkur.
^"'Ü zu sicbcru, 'M.sseu sowohl d,e Haupt- alö d.e
" " ' M t c n Nebenblätter abgcstc.npelt lverd.,' Z u r U » .
"'scheidu,,^ werden die Nebenblätter, nut Indsgriss
"l' jenigcn, welche an Tagcn auögsgcbcn werlci^. an
''"lchem keiu Hm'plblalt eisel'ciiu, mtt rotber 6 " ^
"bgeltrmpelt. und es ist Die Stempclgcbnbr auch von
l " " r Z^y i z,^. , , ^ ,s , , Slempelal'dnicke zil entrichtn»,
U'clchc die Zuhl der schwarzen Abdrucke überschreitet.

4. Der Druck und die Hmausgabr nngclttM'
Velltv Ntt'enl'Ialtcr ist alo Gtt'älis'.nrkürzni'g aüzuschcu.

^. Jede U,üer»elnnung cinl-r ft.mpelpfli'I't'^e!'.
°6tit>chlift l'oer ci,,es Ankündign,ig^bl^ite^ bat bebnfs!

der Abstemplung des Papiers von Fal l zu Fal l eine,
von der botheiligten Buchdruckerei mitgtt'lrligts De>
klaralio» der Gefällsknsse zu übergeben, worin d,e
Zlihl der abzustempelnden Papierlwa/n imd uach dem
im §. 3 dieser Verordnung entbalteüen Erfordernisse
dic Zat'I der schwarzen. dann cic Zahl der roihe»
Stempelabdrücke, endliä» die entfaljenre Gebnbr nach
dem nachfolgenden, l'iispi.lsiv.ise ansgcfn'iten Formn-
lcne anzusehen ist. Zur Velincidling von Veirrnngeil
bat sowobl die Unternebmnng als die 'Nnchdrneürei
der iiasse ihre Firmaziichiuiug uud jede Veränderung
Oevselben schriftlich bekanm zu s,lbeu.

ss. I n dem Liquil-alionMlchl dcr Kasse wird
jeder Ultteriichmung ei» bcsondsler Konlo eröffnet, iu
welchem die Dcklaraiionen nach ihrer Zeitsolge ein'
gelingen wereen, Aus ciescm Konto wiid entziffert,
fnv wclche Anzab! rotber St',npe!abdrücke die Stem'
pslgebühr zu entricht'n ist. Fnv d,e rechtzeitig abge>
gcbene,t. beim Drucke maknlitteu Oj'emplare. worunter
aber keineswegs die uicht abgesehen zn verstlben sind.
wird oer Unternehmung ciuc gleiche Zahl schwarzer
und beziel)inigswe',se rotber Abdrücke nm Ende icdcu
Monats u»tnta/l!llch gestempelt.

D e k l a r a l i on s - F o r m u l a r .
V c n e n » u n g dc r U n l e r n c b n, u u sj.

P^ ^ , . l ^^I^lr Gcdnbr^belrag

Datum sclnvarzc,, , rothen in Z>ssern und
zahl l Sttinpe! in Vnel'stab.l,

20. 32.000 15.000 l7.0l)0 l?0<)<) Kreuzer
Dezc»" o?ss zweiblinl'cit

l>rr achlzig drei GuI-
l« '̂»7 den 20 kr.

N. N.
für die Redaktion,

N. N.
Vuchdiuckrr.

7. Z»r Beseitigung jei^es Mihverstänonisses wird
eriuneri , raö die ^nordnnng des §. ^ der kaiserl.
Veroidunng vom 23. Ok'odcr 1867 nur anf d>e <»,
Wege t>cs Abonnements durch d,e k. k. Postanstalte»
bezogenen, in den Postvereinöstaaicn erscheinenden
Zeltschriften Anwendung findcl und daß alle auslän-
o,schen Zelischriflen, welche >m In land laulionspfiich-
tig wären, (anch c>ie in reu Postocreiuvstaaten er>
schlincnc'en), oem Stempel uoi, zw>i Kreuzern für
jedes (5kempla,r unterl iegs». wenn sie nicht auf die,
lbrn gedachte Ar t ans dem Alislande bezogen werden.
Vuckhändl^r und andere Prioatpersonen haben die
Anoronung des §, ^ l>»D 28 des Gesetzes vsm 6,
Hcplcmber ^850 dri so,,stiger B>straflU,g »ach dem
eierten Abschuitlc dieftü Gesetzes geuan zu befolgen.

Freiherr von B r ü c k ru. I>.

V e r o r d n u n g d e r M i >, i st r r i e » des I n n e r n
u n d der J u s t i z v o m 3 l . O k t o b e r «857.

( F o r t s c h u „ ,;.)

Z w e i l e r T l > c i l .
V o n d e m V e r f a h r e n .

Erstes Haup l st ü ck.
Von dem Verfahren im AUgc-ucink».

§. ! 9 . Die Grundlage des Vcifahreuö haben die
bei der Gruuolasten'Ablösnngs. uno Ncgul>rnngs'
^andeskommission iu Folge dcs von ibr knndgemach»
ten Edikies übcrrsichleii Anmeidungln lind Provoka»
tioncu zu dildeu.

§, 20. Dic ^andlskommission bat die bei ihr
eingebrachten Anmeldungen lino Prouokaiionen vor>
läufig in der doppelten Richimig z„ prüfen, od cie
nngculeldetlii oder provozjrtel, Vtrecht'gung^i, bê
ziebungswcisc Grune-lasteu. dr„ BlstimmungsU dcö
Patentes vom 6. Ju l i 1853 „nlerlirgen uud sohln
^ i ibrcr Amtshandlung gehören, oaun ftroer. ob die
Anmeldungen uud Provokationen dem mil dem Edikte
,.,I,ichzeitig kundgennui'tcn Un,errichte gemäß verfaßt

! st,>i> :nid aile vorgeschrlel>ci,en Angabl» enihal'.eu.

§. 2 l . Anmeldungen und Provokationen von
Berechtigung?» und bczichuiigswrisr Grundlastcn. welche
een Besiimmilügen des Patentes vom 5. I l , I i l 8 i ! 3
,,i>i!l niilsl-lll'geii. hat l>l's ^allde^sommissiou als zu
«brer Amtsbaodllnig nicht gcdörig llliter Begründung
c>l-r Inkompctf l i ; zilrückznweisen. Unterliefen die an»
gemeldslen oder prooe>;!rten Berechtigungen deu Ve>
slimmnngcu des Patents oom 6, I u ü l 833 , so sind
oie Anmelonngen und Pro^okatione,,, follel sie ma»>
geldaft befunden wcroeu, l?e'l Echibcnlen zur Ver>
l'csseliing und Wic?ervorlage liüter Feslsehung eines
(Nigemessenen Termines zlirückziistell!!,. sonst aber j l .
ner i'okallommission, i» deren Amtsdistriltt der bela»
st.te Grund gelegen ist. zur kompetenten Amlöbmid'
lnng Ulzlifertige».

ß. 22. Die Landeskommissiol, ist berechtigt, mit
D»,n Auftrage znr Vornahme der Amtshandlung c>cr
^okallommiss'.on anch bestimmte Weisungen über be-
sonders lieachtcüswerlbe Umstände unr Verhältnisse
oie Art :mo Weise und dei, Gang der zu pflegenden
Erhebungen zu verbinden.

§. 23. D i r ^okalkommission darf nur die idr
von der Landtskommisswn zur Amtshandlung zuqefrr'
ligten Aumelrungei, und Provokalioueu in Verband«
!ung nehmen.

Die l!ofa!kommiss!0li ist verpflichtet, in nljeu
z ä l k n . wenn sie durch die Anzsigk dls Berechllgle",
aus Anlab drr Vcrbauolunge» oder in soiü'ligcr Weise
in Kenntuiß gelangt, daß über einzeln, Vtlechli^un.
gc>,. beziehungsweise Grlmd!«isttn. n>elchr vo» Amls '
ll'rgcn t>rr Äl'Iöfungs' oeer.Nsgullrliugsoeibani'ltnig
zu unllrzishei! slnd, keine Annuldungeli eiilgel'racht
Üno, die Anzeige an die ^andrSkommissioil zn erstat»
l ü , ni,c> drisii Veifüglmgcn abzuwarten.

8- 24. D i r Neil'enfol^e. i „ welcher die l>er ^o>
s^Ifl'mmissw» zur A,u>sdc,l,Pllll!q zugskommenen 'Au»
mlldunglti und Prooos.ttioiiel, i l i Verb<i„5lm,fl z»
nelimen si„d, hat dcr ^ciler der rosalfommissio» mit
Rücksich: auf möglichste Z e i t . und Kosteuerfpartmn
festzustellen.

§, 25. Ueber jede nach Vorschrift oes Aumel«
c'ungvloil'lcs u>w Unterrichtes nbgesonoert lin^ebrachlc
Anmcldnug oeer Provokalloil ist cine abgssonderlr
Verhanelung ciuzulcitcn, durchzuführsn und nach ihren»
Abschlüsse mit besonderem Berichte an die Bandes-
kommissiou zur SchlMassuna, vorzulegen.

tz. 20. Die ^okallommissioi, hat durch ssleichze><
lige Verbandlnng jener abgesonderten Aumllouuge»
ni,d Proookalioncn, welche dieftlbe ^iegein'chaft oder
oieselbe Gemeiuoe oder dereil Glirder deiriffen, dabin
z» streben, daß alle an Ort u»d Stelle der Liegen«
schafl uöthigeu Amtshandlungen und alle mit den
vorgtlaeeuci! Parteien aus emer Gemeinde zu ver»
b.iudelnden Berechtigungen nach einander ohne Ui t te l '
brechung vorgenommen werren kölluen.

^ . 27. Zu i/der Perbanolung mit einer Partei
muß stets auch rie Gcgeupartei vorgeladen und es
muß beiden Theilen die Gelegenheit geboten wlideu,
sich ,"il>er den Gegenstand der Verhandlung, nber atte
wesenllichen Angaben der Gegenpartei, die AuSsaa/u
dir Zeugen und GcdenkmälMfr, die Glnaä»»ei> der
Sachverständigen, d«,un über l>ie beigebracht?,, Be>
I'elfe aus^usprechen und am Schlüsse t»aö Vegsbre,,,
insbesondere ob und iu welcher Weise line Ablösung
oder Neguliruug beabsichiigt w i r d . klar und dcuilich
zn stellen.

tz. 28. Wenu w i Echsbungeu oder Vornabme
von Augcujchrinlii die Znzl>l)un,i einer Partei noih-
wendig oder zweckmäüia. erscheint, muh jederzeit auch
die Gegenpartei davon verständigt und zum Erscheinen
eingeladen werden.

§. 29. Die rokalkomlmssion hat aUc Reaits- und
thatsächlichen Verhältnisse, welche für die vm' d^r
^nndeekommission zu schöpftude Eutscheir""^ "l'sl'Nch
sind, nebst dcu dasü. zu e r lau^ . . ^» Hs." 'sm't te! i '



«O8sb
auf allfällige Einwendungen der Parteien gegen die
eingelelteteu Erhebungen nicht einzugeben, so bat sie
dir Gründe dcn Parteien bekannt zn gcbeil und in
den Verliandlungsakt aufzunehmen.

§, 30. Sind bi? Personen, welche als Bcrcch«
tigte odcr Verpflichtete oder als Mitberechngtc am
gemeinschaftlichen V.sitzthnme bctheiligt sind, aus der
zn verhandelnden Anmcldnng oder Provokation nicht
zn.'eifellos zn enlnebmcn. so hat sie Lokalkommission
sich vor Beginn der Verhandlung die Kenntniß aller
Interessenten dnrch Einvcrnclünuug der Gemeinde«
Vorstände und andere zweckdienliche Erhebnngcn zn
verschaffen.

Wenn dadnrch nicht alle Bedenken über die voll-
ständige Kennlniö aller Berechtigten bei der VerHand-
Inng behobeil werden können, hat die Lokalkommission,
nach vorläufig von Fall zn Fall cinznbolcnder Zu>
»Kimmung der Lanoeskommission, mittelst eines den
Verhanolnngsgegenstanl) genan bezeichnenden Ediktes
die unbekannten Tdeilnewner zn der anberaumten
Verbanblung mit dem Beisätze vorzuladen, daü ibr
Nichterscheinen als eine freiwillige Verzichtleistung ans
die ibnrn zustehende Berechtigung angesebc» wcroen
würde.

Das Edikt ist in das Ämtsblatt der Kronlands.
Zeitung sinuischaltcn. bei dem Bezirksamte. wo die
Lokalkommission amtirt. anzuschlagen und in allen
Gemeinden, in denen nach Erwägung der Un,stände
Berechtigte vorkommen können, besonders zn verlaut«
baren.

§. 3 l . Die znr Verhandlung vorgeladenen Par.
teien. d. i. alle jene, welche bei der in Frage stehen,
den Berechtigung als Berechtigte oder Verpflichtete,
so wie bei gemeinschaftlichen Besitz« und Bcnützungs«
rechten als Thcilnebmer erscheinen, müssen sich in die
eingeleitete amtliche Verbandlnng einlassen.

§. 32, Pei den Verbandlungen haben einzu-
schreiten :
«) Für Minderjährige, Kuranden lind Kridalare: die

Vormünder. Kuratoren und Vermögensverwalter;
l>) für geistliche Kommnnitäten: die Vorsteher und drei

Glieder der Kommuuität;
«) für weltliche Gemeinden: tcr Vorsteher mit einem

Gemeindcrathe unv rücksichtlich einem Gemeinde.
Ausschußmitglicdc;

t!) für weltliche moralische Personen. Korporation?»
und Gesellschaften: deren Vorstehung;

e) für Kirchen, Pfründen und Stiftnngen-. die Pa
trone und Vorsteher;

l ) für Staats«. Fonds» und Stif lnngsgüler: d.r
Vorstand jcner Behörde, welcher im Kronlande rie
Oberanfsicht über deren Verwaltung znsteht.

Alle diese znm Einschreiten bei der Verhandlnna.
berechtigten Personen können sich durch Ncvl.'!Iinääi<
tigtc vertreten lassen. ,'

§. 33. Wenu die bezugsberechtigte oder lcistnng^ j
Pflichtige Realität mehrercil Personen zugleich gebort,
so müssen die Eigenthümer einen gemeinschaftlichen
Bevollmächtigten ernennen. !

Vereinigen sie sich Hierüber nicht, so hat auf dc>!
reu Gefahr und Kosten die Lokalkommission einen gc.
meinschaft!ichen Vertreter zu bestellen.

§. 3«.. Wenn die Zabl dcr bci einer auf>nl'c.
dendrn oder zu leglllircnden Berechtigung, bczichungs«
weise Grnndlast. oder bei gemeinschas,lichen Besitz«
l<nd Benutzungsrechten gleichartig bctheili^le» Perso«
neu so groß lst. daß die Verhandlnng mit den Ein-
zelncn nicht entsprechend durchgeführt werden kann.
so hat die Ll'kalkommission dahin zll wirken, daß alle
gleichartig betbciligten Parteien gemeinschaftlich Be«
uollmächtigte wählen, deren Zabl nicht untcr drei und
nicht über füuf festzustellen ist. Diese Vcvollmäch«
tigtcu müssen jedoch ibre Erklärungen einhellig abge-
bcn. widligeus über die Punkte, rücksichlltch welcher
dieselbe!, nicht einig sind. die Parteien selbst eiuznuer-
nehmen sind.

Erscheinen uicht aUe Bevollmächtigten, so ist mit
den Anwesenden rechtsgillig zu «erhandeln.

Zur Uebernahme der Zustellungen babeu jedoch
die Parteien in allen derartigen Fällen tinen gemein»
schaftlichen Bevollmächtigten namhaft zn macheil.

Wenn sich dieselben hierüber nicht vereinigen und
die Namhaftmachung eines Bevolwächligicn unter«
lassen sollten, so hat ihn die Lokalkommission zu bestellen.

§. 36. Bevollmächtigte müssen sich. um zur Ver>
Handlung zugelassen zn werde» . mit ciner Icgal aus'
gesteUteu Vollmacht ibrcs Machtgebers ausweisen.
Nur der Ehemann wird als Machthaber seiner Ga!>
tin angesehen, autzcr er wäre von ihr geschieden, oder
selbst nickt cigcnbcrechligt . oder ,s würde diese still-
schweigende Ermächtigung ausdrücklich widerrufen.

Die Vollmachten müsstu auf 5ie Dnrchfübrnug
des nach dem Patente vom 6. Jul i 18.'!:; vor;nnch>
mcnden Ablösungs > oder Regnlirnngsgeschäftts ubcr̂
Haupt, oder in Betreff eines bestimmte» Glitskörpers
oder Rechtes, beziehungsweise Grnndlast. lauten und
dürfen keine Beschränkungen odcr Vorbehalte ter Gc,
„ekmigung an Seite oes Machlgebers ettthalten, wi>
drigeus rer BcuoUmachtigte als solcher nicht aner-
kannt und zur Verhandlung nicht zugelassen wird.

§. 3l). Die Lofalkominissiou hat jedem znr Ver«
bandlung erscheinenden Bcuollniächligt,'». dessen V^ll»
inacht nicht schml dcr ihr von der Landcskommissioii
zugekominencu Anmeldung oder Provokalion bcilicgt.
die Vollmacht abzuucrlangen. deren Inhalt genau zu
prüfen und falls kein Anstand obwaltet, den Akti'n
beizulegen.

Eben so haben gerichtlich bestellte Vormünder,
Kuratoren. Vcriuögcnsverivaltcr lind Konkursmassa»
Vertreter ibrc Bcstellnng gedorig anszliweiftli < n>',0
hat die ^okalkommission amtlich beglaubigte Ab-
schriften der Bcstellungs »Dekrete den Akten beizn«
schließen.

Für abwesende Parlcicn. deren Aufenthalt nn»
bekannt ist, lind oic sich in Folge ciner Amnelonng
oder Provokation in eine Verhandlung rücksichtüch
ihres Besitzstandes einlassen müssen, ist in Ermange-
lung eines rcchls^iltig Bevollmächtigten anf ibre Ge«
fahr nnd Kosten von der Lokalkcumission ein Klira-
tor zu bestellen. Diese Bestellung ist dnrch das Vc<
zirksamts des Amtssitzes. gcrichtsoronungsinäiZig kund'
zumachen.

§. 37. Anf Grundlage einer nach H. 3l! dieser
Instruktion ausgestellten Vollmacht kann drr Macht«
Haber bei den nach den Bestimmungen des Patentes
vom l!. I l l l i 1K63 stattfindenden Verhandlungen über-
haupt, odcr rücksichtlich dcs in d«.r Vollmacht bezeich-
neten Gutskörpcrs odcr Ncchtcs, bczichungswcise
Grundlast, insbesondere rechlsuerbiildlichc Erklärun-
gen abgeben, Vergleiche schließen, Schiedsrichter wäh«
Icn und Rechte unentgeltlich aufgeben.

§. 38. Dic von den Parteien oder ihren Vcr>
treteru abgegebenen Erkläruugcü, cingegangcucn Ver«
gleiche und gemachten Ztigcständnissc bedürfen zu ihrer
Ncchtögiltigkeit wedcr die Zustimmung der Hypotbc»
karglänbigcr, noch jene der Anwärter odcr der Kura-
toren eines mit dem Substitutions-, Fidcikommk'-,
oder Lchenbandc behafteten Gutes, noch dic Gcucl>
migung der administrativen odcr Psscgschaftsbchördc.

§. 39. I m Falle des uicht hinlänglich cittschul--
digtcu Alisblcibens einer oder bcidcr Parteien, so wie
wenn die erschienene Partei die Ertheilung von Aus-
künften odcr die Bcibringnng ihrcr Bchclfe vcrwci»
gcrt, hat die Lokalkommission auf Grundlage dcr
Angaben und Beweismittel in dem Aumcldungs- und
Prouokatiousopcratc, so wie anf Grund dcr von der
erschienenen Partei ertheilten Auskünfte lind bcigc-
brachten Behelfe die nöthigen Erhebungen von Amts-
wcgeu zu pflegen. mid der uicht rrschicnrncn odcr dic
Auskünfte oder Vehclfe verweigernden Partei slcht
gegen dicsc Anitshandlllng der Lokalkommission kciuc
Eiilsprachc oder Berllfling ;u.

Erscheint dcr aiisgeblicbcilc Thcil nach bcgmmc-
ncr Vcrhandlnng, so kann cr linbcschadct dcr N'cchtv»
beständigkcit dcs bereits Vcrhanoclten zur wcitcrn
Vcrhandlling zugelassen wcrdcn.

t̂z, 4N. Ucber alle Verhandlungen lind Erhebun-
gen sind Protokolle anfzuncbmcn, wclchc von den,

! dic Verhandlung odcr Erhelning Icitcndcn 3üiitglicdc
! dcr Lokalkommissioit. dem Protokollsführcr lind oen
vernommenen Parteien unterfertigt sein müssen.

Die Protokolle sind klar und bündig abzufass.u
und haben mit Hinweglassung alles nicht zur Sachc
Gehörigen ein Irenes Bilo res Ganges und Ergcb-
nisskö dcr Vcrhandlliug odcr Erdcbung zu licfcrn.

Wesentliche Aeußerungen dcr Parteicn, Zcugcn
und Sachuerstäildigcn sind mit dcrcn rigcnen Ans-
drückcn aufzuuclnncn.

Schriftliche Acnstcrungcn und Vcmcrkungcn dcr
Parteien dürfen nicht angenommen wcrdcn.

H. 4 l . Bci gcgrüncctcn Zweifeln und Pcdenkcn
in Betreff der Art dcs Vorganges bci dcn Verhand-
lungen, welche weocr in den Bestimmungen des Pa-
tentes oom 6. Ju l i 18^3 und des von der Landcs-
koiumissiou erlassenen Anmeloungs > Ediktes lind Un-
terrichtcs, noch dnrch dicsc Instruktion ihrc Lösnng
ftudcu, bat die Lokalkommission die Belehrung der
Landcskotnmission cinzuholcn.

§. 42, Alle Urlundcu, Schriften und Verhand-
lungen, sowie dic Eintragnugm in die öffentlichen
Bücher, genießen die Stempel- und Gebühren °Vc«
frciung.

Z w e i t e s H a u p t s t ü ck.
E i n t h c i l u n g dcs V e r f a h r e n s und besondere

Best immungen.
§. 43. Das Verfahren zur Durchführung dcs

Patcutcs vom ö. Ju l i ^8.^3 bezüglich allcr den Bc-
stimmllngen desselben uutcrlicg^ntzcn Berechtigungen
zerfällt in nachstchcndc drei Thci lc:

l. Erhebung und Feststellung alicr faktischen nnd
rechtlichen Verhältnisse dcr Berechtigung nnd dcr Ab-
lösbarkcil oder bloßcn Ncgulirbarkcit derselben;

! l . Erhebung und Feststellung aller näheren Bc-
stimmungen des Ablösungs« odcr Ncgllliruugs«Er>
kciultuisscs, und

I I I . Vollstreckung und Durchführung dcr fcstgc.
stellten Ablösung odcr Rcgulirung und Fcststcllnng
von Provisorien.

E r s t e r A b s c h n i t t .
Von der Erhebung uuo Fcststellnng aller faktifchcn

lind rechtlichen Verhältnisse, dcr Berechtigung, dann
dcr Ablösl'arkeit oocr bloßcn Ncgnlirbarkeit dcrsclbcn,

§. 44. Nncksichtlich cincs jcdcn. dcn, Vcstim«
mungc,l dcs Patlutcs vom 6. Ju l i 18K3' unterlic-
gcndcn. ordnungsinäßlg angclneldctci, und sohiü zur
Verhandlung gccigncten Nnhlingsrcchtcs nlüssen zuerst
l>) desscn Beschaffenheit lind Umfang;
l<) das zu Grunde licgcndc Ncchtsvcrhältniß:
<') die Liegenschaft, auf wclchc sich das in Vcrhand'

Illng gczogcnc Rccht bezicht;
c!) die Pcrsoucn, wclchc als Bercchtigtc und Vcr<

pftichtctc, odcr als Vtitbcrcchtigtc am gcmeinschaft«
licheil Bcsltzthuine bcthciligt sind:

e) die Thatsachen, dlirch weiche die A r t , die Dauer,
das Maß dcs Genusses oocr dcr Ansübung des
zli regelnden Rechtes bestimmt werdeil können; lind

l) die Gegenleistungen dcr Bczugsbcrechngtcn an
den Bcsiner oes belasteten Grundes erhoben lind
müsscn alle diese faktischen nnd rechtlichen Ver-
bältnisse entweder durch Ucbcrciilkommcn odcr
Erkcnnüliß dcr Landeskomnnssion fcstgcslcllt srin,
worn ach erst

x) wcnn zwischen den Parteien über die Ablösung
und dic Art dcs Entgeltes, oder die Ncgulirnng
kcin zur Bestätigung gecignctcr Vergleich zu'Stande
komint. die Verhältnisse lind Umstände, aus welche
cs bci der Entscheidung dcr Frage: ob, in wie
weit nnd auf welche Art eine Ablösung odcr Rc-
gnlirnng stattzufinden habe, zu erheben sind.
§. 4!i. Die Lokalkommission hat zum B.'ginnc der

Verhandlung den O r t , Tag nnd Stnnde festzusetzen
und da;n unter Bekanntgabe dcs Gegenstandes alle
bethciligtcn Interessenten < M , 3l> und 3 l dieser In»
strnktion), dcrcn gesetzliche, znr Verhandlung bcrcch<
tigtc Verl>c,cr G . 32 dcr Instrnttion) oder legal
ansgcivicsenen Bevollmächtigten unter Nildrohung der
Folgen dcs §. 39 dieser Instrnktion vorznlaccll. die
Znstellnng dieser Vorladungen nach Vorschrift des
H. 12 dicscr Instruktion zn vcranlasseii uiw dafür
Sorge zu tragen, daß die Ausweise über die ord-
nnngsmäßig geschehene Znstellnng aller Vorladungcn
noch vor dcr anberaumten Vcrhand!nngs>Tagsatznug
vorliegen,

§. 46. Dic cininal angefangene Verhandlung
muß in ocr Rege! ununterbrochen fortgesetzt werden,
nnd ist nur dann ansznsctzcn. wcnn entweder die
Verhältnisse dcr Sache es erfordern, odcr unadweud'
barc Hinecrnissc sich dcr Beendignng entgegenstelleil.

I m Falle dcr Abbrcehnng ist den Parteien ver
zur Fovlscyn,ig dcrsrlbcn s^lcich fcsi^lstellendc T"'<
>»in protolollsirisch brkmnN zu -sselicn. nno dirsslbcN
habe» dazu ohne wcitcre schrifilichc Anfforbcrung zu
i'lscheinc».

Vl l i i ' t die Partei von einer dcr zur Fortsetzung
dcr Verhandlung odcr dcren Abschluß anberaumten
Tagsatznng weg. oder bringt sic in dcm bcstimmlen
Termine »ic ihr abgcforccrlen Bebclfc nicht bc!, so
treffen sic eic im K, 39 dicser Instrnktion normir»
tcil Fo!gci'.

§ .47. Das die Verhandlung pflcgcncc Mitglicd
Dcr Lokalkommission bat dic dcn Gegenstand derscl»
ben bildcnoc Annicldling oder Provokation sammt
allen rarin cnth^ltcneen Angaben und beigebrachten
Behelfen den erschienenen Parteicn bekannt zn gr«
bcn, umständlich und faßlich zll erläntcrn lind bei
Anmeldungen 5ic Bezugsberechtigten, bei Provoka-
tiolien dic Provakatcn znllächst um ihre Erklärung
über den Inbal t dcr Anmeldung oder Provokation
in allen nach §. 7 »es Patentes vom 6. Ju l i l8! i3
zn crhcbcilden Punktcn zli vcrnchincn.

Für diese Erbebnnge» find znnachst die ubcrcin-
stimmenden EMärlmgrit dcr Partcicn maßgcbcnd
(§. 8 des Patentcs).

§. 48. Die streitigen Pnnklc. so wie nbcrhaupl
oer gan^e Ablösungs« oder Rcgulirnngsalt sind tbnn-
lichst durch gütiges 1,^hereinkommen dcr Parteien
festzustellen, welches stets von Anuswcgcn angestrebt
wcrocn mnß.

Dcu Parteien steht cs f re i . sich anf Ablösnng
dlirch Abtretung von Grllnb und Vodcn. dnrch ba>
rcn Erlag oder Sichcrstcllnng eines Kapitales, dnrch
ein anocrcs Entgelt oocr statt dcr Ablösung übcr
die Rcgulirnng und die Art nnd Weise derselben zu
einigen (tz, 8 des Patentes).

^ 49. Ncnn der die Verhandlung leitende Kon''
üiissar ftiü Strcben nach gütlicher Ausgleichung von
Ersolg begleitet si, h t , hat er die wciterc Erbcbnng
ft'glciä, anf dic Rücksichten auszndehneu. aus dencu
nach Porsclmst des 8> l> dcs Patcntcs das beaeh'
sichtigte Uebercinloinmcn dcr Partcicn beanständet wer>
den könnle. wcnn nämlich dadurch Bestiinuilingen dicscs
Patentes. in5bcso»vcrc Rücksichten der Lanocskultcr
vcrlctzt wcrdcn. oder wcnn begründete Hindernisse m
Absi^'t auf eic Durchfübrung bcsiehen.

§. ^0. Sind keine solchen Anstände vorbanden
oder sind sie auf Anregung dcö die Vcrbandlung ^ ' ^
teudeu, welcher d.n Parteicn die gcciguclen Vorstculln«
gen zu machen und die mögliche Abdilfe an o,c V " '
;u gebe» bat. beseitigt worden, so schreitet der K0.!
unssär ohne weitcrs zur protokollarischen Aufnahme



«»5»
Mizei l Au^ i nan )mch>mMk t t s . soweit solcher durch
beiderseitiges Ucbereink0!nmeu zn erreichen, uno soweit
cs nothwendig ist. um ans dieser Giliudlage den Vor»
schufte,, ocs Paie,ttes in den §§, l ^ — 23 in B.ttcff
der Negulirung und in den §tz. 2^, — 32 und 39 in
Vetrcff der Ablösung O c n ü ^ leisten zu köiiuc,:.

Die abzutretenden oder zu theilenden Grundstücke
sind nach Lage, Ausdehnung, Katastral. und ortsübli«
chcn Vczcichnungen so genau zu bestimme», daß hier<
nach im Falle der Vsstätigung des Vergleiches durch
die Landcskommisiion zur Absonderung, Mappirnng,
Begrenzung u. s. w. geschritten werden la»!,.

§. t i l . Die auf diese Weise zu Stande gekommene
Aus?s>wnoerslßunss ist sammt allen Verhandlungsakien
ohne Verzug von der Lokalkommission, mit den von
'ln sscmachten Wahrnehmungen und gutachtlichen A».
twa/,, begleitet, der Landeskommission hehufs der Be-
^ä'ti^ing einzusenden.

!»2. Wird von de» P>irleien ein zwischen ihucn
über Percchtigungcn, welche den Bestimniungen »es
Patentes vom !». Jul i I8!i3 unterliegen, zu Stauec
gekommener Vergleich überreicht, dem es an der zur
Zeit des Abschlussis gesetzlich erforderlichen Bestätigung
der kompetenten Behörde gebucht, so ist die Znlässigkcit
und Vollständigkeit des gltroffene» Ueberciukonnncus
nach Vorschrift der §H. 49 »üd - ^ dieser Justluktion zu
prüfln und ras darüber aufznnel'mende Protokoll »rbst
dcniVergleiche dcr Landlskonlmission z^r Schlnßfassung
uorzuleglu.

§ !i3. Gelingt es nicht , die Auseinandersetzung
durch Uebcreinkommcu vollständig zu Stande zu brin'
gen. so ist über die streitig gebliebenen Punkte n — 1'
des ^ . 7 des Patenlcs, nacheem jene Punkte, über
welche Uebereinstimmung lnnscht oder erzielt wurde,
'»> Protokolle klar hervorgehobeu worden sind, d,c Er-
l'tt'ung aller nöthigen D^c» ciuf eine Weise zu pftcgcu.
U'̂ cho die ^andeskommissiou iu dcn Stand setzt, ilire
Entichcidm'g nach Vorschrift der 88- 50—12 des Pa«
tentes zu fällcn.

'tz. .'!4. Erkenneu die Parteien, qcgcn welche die
Anmeldung oder Prouolation gerichtet ist. deren In>
halt nicht als richtig an. so sind die erhobenen Auslande,
ks inögen dieselben den lcistungspftichligcn Grund. d,e
Veschaffondeit oder beu Umfang des Nulzungsrechies
das zi/ Grunde legende Ncchtsverl'ällnlß. d,c Thatsa.'
cheu, lurch welchc die Ar t , die Dauer, das Maß
des Glünssrs oder der Ausübung des zu ngelndeii
^eel'tes bestimmt wcrden kaun, oder die Ot-genkiftun-
szrn belrcffeu, zli Protokoll zu bringen, wobei cen Par>
leie» zu e>ner klaren Darstellung der Tdatsachen, wor>
"»f sich ibre Forderungen gründen. znrUnterstütznng ihrer
Ansprüche luil deli nöidigeu Beweismittelu < und zu
einem der Sache auaemessliie» ^einiu bcstimintrn Vc»
gcl'rcn die erforderliche A»!ei!U!,g zu geben ist. !

8- ^ - Hierüber ist der Aumeloer oder Provo»
l'aut zu vernchincn und zu cincr bestimmteu und kla> !
rcn Aeußerung über die von der Gegenpartei ange-
führten Thatsachen und beigebrachten Behelfe, sowie
zur Veibriugimg dcr eigenen Beweismittel anzuleiten..
und es ist derart mit Vcrncl'inung beider 'Theile so
lange forzufahren, bis der Gegeustano des Streites
von beiden Se,l.,u vollständig erörtert und möglichst ̂
klar gestellt und alle zu Gebote stehenden Beweis' ̂
mitlcl beigebracht und beilützt worden sind.

§- Uli. Vei dcr Perhandlung bat die ^okalkom-
mission uon Amtswegcn odcr auf Erinnerung der
-Patte, iü Erwägung zn zichru und im Protokolle
"" ler 5tonstatiruug dcr darüber cutscheidendcu That<
^chc» zll benierken, ob das Nutznngvrecht, wenn eS
"l'ch faktisch ausgeübt wurde, vertragswidrig war,
oder, wenuglcich dem Vertrage gemäß, die gescnlichcn
Bestimmungen überschritten habe G , 12 des Patenies,)

H' .'!7, Dir s'ofalkon'missiou hat zur voünäiidigen
Klarstellung aller streitig gebliebenen rechtlichen und
thatsächlichen Verhältnisse, außcr den von den Par-
teicn beigebrachten Dokumenten, die abgängigen Ur-
kunden, behördlichen Erkenntnisse, dic nöthigen Aus'
züge aus den öffentlichen Büchern, U'barien, Ka-
tastral, und sonstigen Mlen herbeizuschaffen, die von
den Parteien nambast gemachten Zeugen, tnsofenie
dieselben nicht verwerflich sind und sich von deren
NinveruehnllMg eine sachdienliche Aufklärung erwarten
laßt. sowie anch andere Zcngen und Gcdenkmänmr.
ttt-en Einvernebmnng ihr zweckdienlich erscheint, nb^
^lhörcn, die Sachverständigen um il>r Gutachten z,<
^rnehn/ru nnd in Fällen, wo cs nach Vorschrift des ^
^Nrutes nothwendig ist M ^ "nd 2« des Pa^
^Ueg) ^ s r sich dic Parrrien darauf vergleichen,
" " ' Befund durch Sachverständige zu v(raulas,en,

(Fortsetzung s '̂!>U,)

^ Heute wird ausgegeben und versendet' das
^"Ndes - Negierungsblatt für das H e r z o g t l , nm
^ ' " i u . Zweiier The i l , V! l . Stück. !X. Iahr^
gang 1^:7

I n h a l t s ' U e b e r s i c k t :
-lr. !>. Erlaß der k, k, ^andesie^en-ng für ssrain

vom 30. Ecpteinber 18",7. Evöffming d.v ncue"
^>ch!!l'loute zwischen Kraindn,-^ in Kl.nn undK^ip.
pel in Kälütcu,

Nr. ^l0. Erlaß dcr k. l . Bandes^Regierung für Krain
vom 6, Oktober 155i7. womit cine Berichtigung
des mit dem Erlasse vom 1(1. September 1836
(3. N. V l . I I . Theil. l 8 5 6 . Stück Xl l l , ) kundge»
machten Ausweises über die Schubstationen Krains
bekannt gegeben wi ld.

Nr. 1 l . Kundmachung der k. k. Slcuer > Direktion
für Kraiu vom 1. November 1867. die Aü5ichrci<
bung der Maudes« Umlage für das Verwaltung^-
Jahr <8ö8 betreffend.

Nr. 12. Kundmachung ?er k. s. Slcucr" Direktion für
Kraiu vom 3. November 1867, bclreffeud dic
Münze, lu welcher die Vergütung für die Em!ö<
sung und den Verkauf von Gold und Silber künf-
t ig 'zu Icisttn ist.

! Das V l . lVtück diestb Blattes, ent-
haltend das alphabetische Verznchmß dcr

!Ortschaften von K r a i n , wird nachträglich
zur Ausgabe und Versendung gelangen.

! Laibach den 23. November 1857.
^Vonl k. k. Ncdaklionö-Bureau des i.',anoeö'Ncgierungs'
^ Blattes für Krain.

i Am 19. November 1857 wird iu dcr k. s. Hof<
uno Sta.Usdruckcrei l,i Wieu das .Xl.l V. Stück des
Neichsgesrh-VIattes ausgegeben und versendet.

^ Dasselbe enthält uuier
Nr. 218. Dic Verordnung der Mimstcrieu des Iu<

i ucrn und dcr Justiz vom A I . Oktober 18!i7 —
wicham für Oesterreich 0̂ , und unter ocr Enns,
Böhuien, Mähren, Schlesien. Galgen und Lodomc»

j r ien, Krakau, Sleiermark, Karinen. Krn in , Salz«
, bürg, Bukowina, T i ro l mii Vorarlberg. Istr irn.
^ Görz uud Graoiska uud dic Stadt Trirsl lnit ibrem
! Gebiete — betreffend die Eiuführnng einer Insttuk.
! liou zur Durchführung dcr Grundk-sten > Ablösung
! uud Rcgullrung nach dcm Allerhöchste!! Patente
j vom 3. Jul i 1883 . Ne. 130 vcS Relchsgeseß'
! Blattes.

i Wien den l 8 . November 18Ü7.
Vom k. k. Redaktions'Burcau ccs Ncichs.Gcssßblattcö.

^ AichlulllMchl̂ l EHM.
! D c st c r r e i ch.
! — Ihre Majestät die Kaiscmi haben Sich nllcr.

gnädigst bewogen gefunden, dcn in Wien bestehenden
knMn-Anstalten den Pttrag von 400 f i . . ftrncr
den beiden ^inderspitälcru jedem 100 ft. zu bewilligen.

" - Ihre Majestät die Kalseliu Mltt lcr Kmciliiia
'Aü^usla l)>it del» Se^'eli,,lis>Vereli!c fur dic kall>c»>
liichc Waisenpstcge ^00 Guloeu yulovollst l l l übcr>
geben i^eruhl.

— Sc. k. Hoheit Herr Erzherzog ^udwi^ habru
bei Ihrer jüugsNu 'Anwcscnbcit in Maria.Zell ciu Gc>
schenk von 100 ft. (5M. für dic dortigen Orisarmen
dem P. Snperior übergeben.

— Ii> der Slat ioi l Sieinbnick auf der südlichen
Eiscnbahnstreckc hat sich am i 7 . d! der Unfall ereignet,
daß cin Bahnwächter uou ciuer Reservemaschinc am

! Wechsel überführt wnrdr uild gleich loct blieb,
z — Für dic Rcktoröwüidc >m Jahre l8 l l8 an
dcr l. k. Wiener Uuivrvsuät wurde am 17. d. mit

,10 gegen ^ Stimmen gewählt 1 Herr Johann Nepo«
.mul Kaiser, Dr. dcr Plülosopl'ir, Rinci des k. ölttr-
'rcichischcn Franz Iosef°Oldens. k. k. Professor dcr aU»
^ gemeinen Weltgeschichte, der öslerr. Staatcngeschichle,
l^er Diplomats und Heraldik.
^ — Dcr hochw. Hrrr Domscholaster bei rcm
iMctropoliiaukapitcl iu W i ^u . Hcrr Franz Vrauncr,
wilful. Prälat, Dolcor der Theologie, em iu den wei«
testen Kreisen als Schnlmanu wie als Priester gleich
l'ochgcachtclcr M a n u . ist a,„ 17. d. gcstorbtU. Dcr
Verstorbene war im Jahre 1799 gcboreu und seit
,«21 Priester.

— Dic „Wiener Z,g. schreibt: Daö „Frank^
iurtcr Journal" laßt stch aus W i c u schreiben daß
Yic Klostcrrcsorm «vornehmlich auf Ersparungen in den
reicheren KlöUcrn (Ocncrrclchö) gerichtet sei, um die
Früchte derselben den gänzlich verarmten päpstlichen
Finanzen zuzuwenden, womit auch schon begonnen
worden jc l , "

Von kompetenter Scuc wcrden wir ersucht, diese
böswillige Mittheilung uudedmgt ^ugcn zu strafen
und als cine Vnleumduug zu erklären.

Eine andere Wiener Korrespondenz des gcuaun'
teu Blattes spricht von einer zur Durchführung des;
Konkordats gegenwärtig in Augnff gcuoiumcnen Ver-
liandlling, welche di^ Verwendung und Verwaltung
des Kircheuvcrmögeus aller Stif ter uud Klöster der
Monarchie zum Gegenstand haben soll und beruft üch
auf Vcstimmuna/u des Konkordats, wonach der päpst.
lichc Stuhl Ansprüche auf bestimmte, jährlich day»,
abzuführende Uebcrschüssc m deu Einküuften der Klo',
stcr bc sitze.

Das Konkordat ist publizirt. es liegt seinen, gan-
zcn Inhalte nach vor dcu Augen der Welt. Man
brancht nur Einsicht iu dasAkt.uMlck zu urhmcu, lln,
sich selbst ein Urtheil über den Umfang der Mystifi»

fation zll bilden, welche sich die Korrespondenz er<
laubt hat.

Deutsehland.
M a i n ; . 13, No<.'e,i,ber Ihre M a j . die Kai«

serin Wüwt Carolina Auymln von Oelilsrseich li^t
oer hier iil dcr Gründung begriffen !i l.ll^'Iisch^i
Retlungsanstalt für verwahllostte Knab.il em Geschenk
von 1200 fi. gemacht.

B e r l i n , 13. November. Einem lnengen Platte
wurde kürzlich aus Koüstautinopc! gemeldet, daß i>sr
intcrilttistische Geschäftsträger Preußei^ bei der Pforte.
Herr v. Grundlach . dem Beispiele des Herr» u. Tdou-
oenil gefolgt unv bis zum 7. November uoch i<, seine
Veziebmigeu zu Rrschid Pascha getreten sei. Die
offiziös!.' «Zsit" bringt nu>, zu dieser Nachricht so!»
gendc Verichtiguüg: «Es ist leicht mögl!^>. daö Herr
v, Gruudlach in seiner StcUnug keine geschäftlichc
Veranlassung gebabt hat, sich mit dnn Großoeziel-
des Sultans (bekanntlich Ittgt die Verwaltung der
auswärtigen Angelcgcnkciten in der Hand Anli Pa>
,'cka's) in Verührnng zu seheu' doch können wir zur
ylbw/hr jeder Mißdeutliuq ,uit Bestimmtbeit versichelu.
daß man l'icr keineu Grund keunt. welcher dem dieß'
seitigeu V.rlreter m ^onstantinoprl eine amtliche Zurück'
l'altung zur Pfiicht machen könnte.

Italienische Staaten.
C'in bflgist-l'es Blatt meldet im Widersprüche

mit frübereu Mittheilungen, welchen zufolge die bei'
den an Bord des „Val igar i " befindlichen euglischei,
Mechaniker iu Freiheit gesekt wordeu wären, der
Gerichisbof von Salerno l'ade dabin erkannt, daß
der Anklage gegen die licide» Gefangenen Folqr z„
geben sei.

— Die „Staf fet ta" vom 12, mcldcn, daß in
Neap»! 400 Personen in einer m^igen Nackt verhaftet
wurden. Sie sind angeklagt. in eine Verschwörling ver<
wickelt zn sein. Das genmmtc Blatt fügt uoch l'iuzll,
daß die neapolitanische Polizei diese Verschwörung
durch die Artikel des Blattes „ I t a l i a r Popolo" von
Genua, Mazziui's Organ, entdeckt yabc.

— Einer am 18^ d. M . Abends eingetroffemu
Depesche ans C a g l i a r i zufolge lit die Versenkung
deö uutersce'schcn Taues zwischen Cagliari und Mal ta
gelungen und dcr V<rkehr zwischen beiden Inseln ein>
geleitet.

Frankreich.
P a r i s . 16. November. I » dcr Nach! vom

1A. war die MaigaretheU'Iuscl. wo sich d,c verdaftt'
ten Araber b.fiuden. der Schauplatz eines sel)r kül>-
»s» Fluchtversuches. M i l t t l ' l mehrerer klxiier Stricke
welche zum Aufhängen der Wäsche t»ir„s„. ließen ssch
zwn Araber von dcr Umfassungsmauer des Forts
l)!l'un!ci', »nid suchten dann durch Schwimmen eine»
der Hiähue zu errticheu. w.lche in den dortigen G,"
waiieru oem Fischfang „ach^cht... Eine» orii.lben
w a " n ste im Be,r,ffc z» l'es,sigr,i, ais rie deioc.«
Manner. w,lche m,f r , „ ,e i l . „ i schllcft». erwachle.'
nnd die Flüchtlings, iu der Mcinuug. es fc<>„ D>rl>c'
verjagten. Auf cineill anderei, wars-, sie i» sofer,,
glücklicher, als man sir rul)ig au Bord gelange» l icß;

oan» band mau sie jedoch, und brachte sie ins Fort
zurück.

P a r i s . l7. November. Die Eruenmmg des
General-Prokurators am Kassationslwfe, Herru v.
Noycr, zum Justiz. Miinster ist baS Ereigniß des
Tages. Dcm Vernehmen nach hat der Kaiser au
den ältesten Sohn des Verftorbcuen, Herr» Karl
Abbatueci, welcher Nequetcumeister ist, ein eigenhän«
diges Schreiben gerichttt, worin er sagt, er l)al>e
nicht allein einen aufgeklärten Minister, sondern auch
einen treuen Freund verloren, uud er werde fortan
d>c Zuneigung, die er dem Vater bewahrt, i»m
Söhnen zuwenden. (Köln. Ztg )

Belgien.
P r ü s s c l , l l i . Nooembrr. Das NlUldschsciliei,

des neuen Ministers des Auswärtigen. Herr» de
Vl i ^ re . ist vom t l . 0. M datirt. Es zngt die Er-
ucunung dcs Ministers dlirch daö löliigliche Deceet
vonl !). Noocinbcr an , siinnert daran, dai< Herr de
Vril're selbst dcm dit)lc>n,al>schlu Korps a>!g,l)ört babe,
und nimmt mi: Nückücht darauf das kollcg!cilische
Entgegenkomme» und die Unterstützung der Vertreter
Belgiens im Anslanoe in Anspruch. Auf die üdri>
gcns bekannte politische Stellung des Miuisttriums
gebt das Rundschreiben nicht näper ein. Dasselbe hat.
wie die „Köln. Z tg . " versichert, einen guten Eindluck
hervorgebracht.

Großbritannien.
L o n d o n . 16. November. D.'s Bcgräl'ü'ß

der Herzogin von Nemours bat i» de,,,. "'»r tiiitt'e
Stunde von Clarrmont enlferntsl, Oettche» Wly .
bridge stattgefunden. I n bei Gruft ^s<-/l><i'"l'l i olus
Pdilippe. dort wurden jetzt anck s'c flerl'llcheu Uei'er-
reste seiuer Schwiegertochter d n a c » ^ . ^ ^
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snfort in das Hanplquartier ibres Korp.? zurilckkeh''
»en sollen, M c disjlüigcn Offi^icre. ^ren Obhllt l
keine nach Judici' abgchendeir Truppci^etachemcuis
mimrlraitt si»!), iverden >iuf dem Ueberlandwegc be-
sörrcrt wevdcn. Das Säuff „George Marshall" se-
gelt heute von Graoesen^ nach Calcutta ah. wol'in
cS 600 Ma in , , Infanterie sowohl wie Kauallcrie,
l'NNgt.

Neue Berichte ans Afrika (vom Cap 26, Sep>
temder) bestätiget» die früher in Englano lantgewor-
denen Besorgnisse, baß nach den französischen Experi-
menten der Sklavenhandel an den dortigen Küsten
wieder sehr lebhaft geworden ist. Dic britische
Schrauben-Schaluppe, „Arcto" fing vor Kurzcin vier
Sklaveuschiffe, Die britisch? Schaluppe „Sapho"
hatte cin fünftes bis an die Küste gejagt nno 3>",9
Schwarz? der Freiheit wiedergegeben. wäbreud hu,!-
dcrt und fünfzig, die auf demselben Fahrzeuge verpack!
waren, ertrunken oc>cr auf andere Weise abvandcn
gekommen sind.

— Ein Supplement zur „Gazette" bringt die
k. Proklamation, welche das englische Parlament, das
bis zum 17. Dezember vertagt war, „aus verschiede-
nen gewichtigen und dringenden Ursachen" schon für
den 3. des nächsten Monats einberuft. — Das
Parlament wird kaum länger als bis zum 20, des-
selben Monats zusammenbleiben. um sich nach Erle-
digung der dringendsten finanzielle» Angelegenhe ten
übcr Weihnachten und Neujahr, vielleicht bis Ende
Jänner zu vertagen.

Spanien.
M a d r i d , 13. November. I n Barcelona ist

eine Carlistcn > Verschwörung entdeckt worden, welche
in Catalonien und im Auslande Verzweigungen hat.
An der Spitze steht cin gewisser Montserrat, der im
Bürgerkriege ein Kommando hatte und später begna-
digt wurde. Da er wichtige Aussagen zn mache»
versprochen, so wurde das dnrch das Kriegsgericht
bereits ausgesprochene Todcsnrtheil durch den Gene-
ral »Kapitän aufgehoben. Ucbrigens waren die Be-
hörden von den Fäden der Verschwörung vollständig
unterrichtet, nnd die Agitation fano auch bei den
Catalonicrn wenig Anklang. (Köln. Ztg.)

Dänemark.
K o p e n h a g e n , !6 . November. Der frühere

Minister, Gehcimeratli von Scheele, ist am 12. o.
von Pinncberg auf Schloß Iagersprits eingetroffen,
um anf Einladung des Königs den dort bevorstehen
den Jagden beizuwohnen.

Graf Scheel'Plesscn, dießseitigcr Gesandter am
Hofe in Stockholm, welcher sich anf einem seiner
Güter in H M e i u anf Urlaub aufhielt, hat plönlieh
die Weisung bekommen, sofort seinen Play in Stock-
holm wieder cinzunebmeu und dahin abzu'.'ch'cn. Der
Graf ist mich in der That hier eingetroffen und wiid
hentc schon nacb Stockholm abgehen,

Donaufiirstenthümer.
Nach Mittheilungen aus B u k u r e st vom <2

d. M . bat Herr D. K. A. Sutschn sciue Dcnussion
a!s Miüistcr der Finanzen dem Fürsten überreicht,
,,va die Erziehung seiner Kinder in P.nis seine dor<
tige Anwesenheit nnnmgänglich erfordere." Der Fürst
hat das Gesuch genehmigt und Herrn N. ttrezuleslu
zum Finanzminister ernannt.

Zlu^land.
P e t e r s b u r g . 11. November. Es verlautet

l,,ier auf das Bestimmteste, Rußland habe erklärt, es
werde über die Holstein > lauenburg'sche Frage sich
jeder Aeußerung entschieden enthalten, so lange die
Angelegenheit cinc zwischen dem Herzoge von Hol-
stein und dem Bundestage schwebende sei.

Es wird allgemein behauptet., im Ministerium
des Innern habe Lanskoi die meisten Gutachten der
Adelsstandschaften. welche sich für Aufhebung der
Leibeigenschaft anssprechen, aus den westlichen, klein«
russischen Provinzen erhalten, die eine, entgegengesetzte
Meinung vertretenden ans den großrussischen Gouver-
nements, Es kommt der Regierung übrigens nicht
mehr darauf an, wer sich für oder gegen das Projekt
ausspricht, sonderu auf die endliche Entscheidung dic>
scr wichtigen Frage, und sie wird demnächst cutschic-
den werden.

— I n , Jahr? 1862 findet das 1000jährige Ju-
biläum des Bestehens des russischen Reiches Statt .
(5s ist znr Feier desselben schon vor längerer Zeit
cin Denkmal projektivt worden; nur war mau über
die Stelle rcsselbcn (es sollte die eigentliche Wiege
dcs russischen Reiches dazu genommen weroeu) unent-
schlossen. Mau glaubt nun te>, ersten Wohnsitz der
Waräger'Fürsten in der Vorstadt Nowgorod gefunden
zu haben und es ward beschlossen, das Denkmal in
der Mitte dcs Nowgorodcr Kanals in dcr Nähe der
Sophien-Kathedrale aufzuführen.

Türkei.
P c r a l 4 . N u m b e r . J in Laufe der Woche

hatte , '^dj i M,rza Achmtt Khan, der persische Oe>

'sandte, wiederholte Berathungen mit A^l i Pascha.be>
^tieffs der Grcüzsestuu'e'! , >vel,!'e Angelegenheit sich
i immer mehr zu ociiv^ckclü schein, indem oic persische
zRegierung uicht gesoun^i ist. dcr Türkei irgendluel«
lchen Vertheil einzuräumen. — Die höbe Pforic hat
deßhalb auch den Oberstlieutenant dcs Gcncralstabs,

iMessnd Bey, >',ach Europa entsandt, mit dein Auf>
trag, den Änkanf lind die Absendnng einiger Danlpf-
schiffe nach Bagdad zu beschleunigen.

Amerika.
N e w ' Y o r k . 7. November. Der Geldmarkt

ist fiotter, die Kurse sind animirt, Stoks höher, Wech-
selkurs auf London 199.

V e r a C r n ; , 2 l , Okt. Der Präsident Com
moufoit hat sein Kabinet rekonslruirt. Herr C^nde
ist als Vertreter der Republik Mexico unch Nicara-
gua geschickt W0l0eu, General Alvarez hat die In>
snvgeutcn dcs Süocns geschlagen uno ei» großes
Blutbad unicr ihnen angerichtet. Die ganze Küste
Wicatans befindet sich in den Händen Der Aufstän-
di scheu,

Ostindien.
— I n einem Schreien vom Generalmajor S i r

John Ontram aus dem La^cr vom linken Ganges«
Ufer, vom 20. Septe,nber datin, Ittü man; Mi t
Vergnügen schließe ich Anszüge aus eincui Briefe bei,
den ich heute vom Kapitän Patrick Orz, vom 13. d.,
aus MilcNllec, dcni Wohnsil) eines Najah in Once,
erhielt, unter dessen Schutz Kapttän Orz , 3 andere
Gentlemen. 2 Damen und '2 Kuwer, slit dem Aus-
bruch in Sicherheit lebe»- und ebenso ein Briefchen
vom Lieutenant Barmes. der mir von selbem Orte
schreibt und erwähnt, daö 9 Männer und 3 Frauen
unter dem Schlitze eines andern Häuptlings in Mut«
te^ra weilen. Es gibt 10 Häuptlinge in Onde, die
durch Beschulung von Engländern ihre Treue bewie«
sen haben,

— Das „Pays " enthält folgende Mittheilung:
„Die englischen Journale begehen einen I r r thum

bei der B'sprechnng der Angelegenheiten des König'
rcichs von Oude. den zu verbessern unscre Privat»
Nachrichten gestatten. Die Engländer sind uicht Her.
ren der Stadt Lncknow; dic ungefähr zwei Kilometer
von der Stadt entfernte Zitadelle befindet sich allein
in ihrem Besitze, Diese Festung wurde vom General
Outram mit frische« Lebcnölmlttelu verschen. Dcl>
selbc konnlc steh nur nach einem sehr heftigen uno
äußerst mördenschcn Kamme, mit ocn Vcwgcncn i»
Verbindung scßen. Er ist heute in den Mauern dic>
ses Platzes ci,igeschlosscn. Dcr General Havelock,
wclchcr die zweite Abtheilung befehligt, lagert außer-
halb der Zitadelle anf cincr Anhöhe, der Berg Ho>
inak genannt. Er wird von eincr Insurgcnten-Armec
von 20.000 Mann in Schach gehalten. Dieselbe hält
auch 5.'ucknow besetzt. I n dieser ernten Lage müssen ^
die Engländer Stand halten gegen eine bcdcntcndc!
Uebcrmacht, wclchc die Verl'indungeu mit Caionpore,
der Operalionsbasis oer Engländer, abgcschnitteu Hai."

Anö C a l c u t t a . 8. Oktober, schreibt ocr „Timc^"-
Korrcspondcnt: ^

Der panische Schrecken, der in r>cu letzten Mona-
ten die Hauptstadt periodisch heimsuchte, scheint end-
lich ga,',z vorüber zu sein . . . Obgleich Delhi ge-
fallen ist, möchte ich doch dringend vor dein Glau-
ben warnen, daß die Empörung vorüber sei. Der
Fall der Stadt ist für nnser Prestige von Wichtig,
keit und mag die moralische Kraft der Empörung
schädigen, aber ihre physische Kraft ist beinahe un-
angegnffcn. Die Meuterer in Delhi niüsstn dcr Mchr>
zahl nach cnikommcn sein. Wir haben keine Kaval-
lerie zu ihrer Verfolgung, uno die Eingcborncn mar>
schirrn unter allen Umständen schneller als Truppen
unter europäischer Führung. Unsere Streitmacht in
Delhi ist sehr geschwächt und kaun nicht so gar hald
verstärkt weiden. General Havelock's glänzender Marsch
gegen Lucknow hat die dort eingeschlossenen Europäer
gcrcttet, aber ev ist zn schwach um mehr auszurichten.
Es ist s0li,ar zweifelhaft, ob es ihm gelingen wird.
Eawnpore zn erreichen. Rings um diese Station
sollen sich die G^alwrMcutercr konzentriren, abcr
oicses Gerücht, gleich den meinen andern, bedarf dcr
Bcstätignng. Havelock ist von wenigstens 30.000
Mann umringt, die im Besitz aller Vcrdindnngeu sind.
cine erstaunliche Mcngc Kanonen, MunduorraN) in
Fülle uno die Sympathie der mnselmännischcn Bcvöl-
kerung haben. Man hat (in diesem Augenblick) keine
Truppen ihm zu Hilsc zu schicken, und er beabsichtigt,
wie man glaubt, eine kleine Besatzung in ^ncknuw
znrückzulassen und mit dem Rest sich nach Cawnpore
durch,»schlagen. Die Gwalior>Meu!ercr bedrohen gĉ
genwartig Agra. I n Wahrheit, uuscre ganze Hoff-
mmg beschränkt sich darauf, unser Terrain bis zur
Ankunft der englischen Verstärkungen behaupten zu
können. Sie könuen nicht in Masse hier sei» bis
November. Dann wird ma» sie auf Dampfern mw
rii-sen'.iing'n ochsenqrzogeneu Wagenzügcn nach Allaha»

bad schaffen, '.wn wo auö starke Hcersäulcli unter
S i r (>, Campbell d,-n Nordiveslen nnd Ond^ dnrch-
f^eu werde», l'ie Prooiu^en . so von Neuen, erobernd,
als hätten wir sn' nie besessen. Düse Bewegung kann
niä't vor rein 2, Dezember an fau ln . Ixzipischen
h/infcn strh rings um uns Schwicri^keieen anderer
Art. Die erste und größere Schwierigkeit liegt in
dcm Mißverständniß zwischen der Regierungspartei
nnd den von revolutionärer Energie beseelten nnab-
hängigcn Eliropäern (darüber verbreitet sich dcr Kor«
respondent umständlicher); die zwcitc große Schwierig»
leit ist die Finanz.

Tagsuenigkeitcn.
i Wegen „Tödtuug aus übcrtricbeitcr Fürsorge"

wurde in Paris vom Znchtpolizei-Gerichte die Heb-
amme Petit zu drei Monaten Gefängniß und o0
Zr. Strafc vernrtheilt. Das .ssini). welches die Heb'
ammc der Mutter anf dcr Eisenbahn überbringen
sollte, starb unterwegs im Eisenbahnwagen. Ein
Polizei-Kommissär, dcr zur Konstatirung dcr Tl)at>
sachc herbeigerufen worden, erklärte, daß das zwan«
zig Tage alte, im August bei dreißig Grad Hitze im
Wagen lransportirte Kind in folgende Kleidungsstücke
eingewickelt war : ein Hemd, zwei Wämmschcu. eine
Windel, zwei wollene Decken, alle drei dreifach um
Uauch u»d Brust gcschlagcu, ein vierfach gefaltetes
Sinck Flanell; über diese vielen Hüllen hatte die
Frau noch einen mächtigen blauen waltirtcn Mcrino<
Mantcl gcschlagcn. Das Kind, dem anch dic Arme
eingewickelt worden, war nnter dieser Unmasse von
Hüllen bei dcr großen Hitze nach Aussage des Arztes
erstickt,

— Der österreichische Leopold-Orden feiert am
14. Juni künstigen Jahres das Erinnerungsfest sei-
nes fünfzigjährigen Bestehens, Dieser Ritterorden
wurde vom Kaiser Franz l. im Jahre 1808, wie es
in den vom 14. I n l i 1308 datirten Statuten heißt,
zur Verherrlichung dcs rnhmmürdigcn Andenkens Kai-
ser ^'eopolcö gestiftet. Er zählt derzeit l i l Großkrenze,
9 l Kommandeurs und 43(i Ritter im I n lande, dann
1lU Großkrenze. 249 Kommandeurs und 330 Ritter
im Alislande,

Teleftrl,phische Depeschen.
V e n e d i g , l l ) . N o v . D ie hiesige Handels-

kammcr erklärt die Besorgnisse, welche in Betref f der

!^ige cieses Handelsplatzes und der E inw i r kungen dcr

a l lgemein ,» Krise auf densclbru hie uud da laut ae^

woroen. f i i r lmtirssviuidrl .

V e n e d i g , 20 . Nov . I h r e k. l . Hol 'c i ton dcv

durchlauchtigste Herr Orzyelzc,», Genera! Gonocrncnr
iind d,e durchl. Frauen Erzherzoginnen Sophie und
Charlotte werden ehestens hicr erwartet.

M a i n z , 19. November. Der Schaden, den
die Pulver Erplosion bewirkte, beträgt über eine Mil<
Iil,',i Gulden. Nach glaubhafter Angabe sind todt gc°
blieben: vom Mi l i tär 2 Ocstrrrcicher. !) Preußen;
vom Zivi l 18 Personen; schiuer Verwundete zählte
man vom Ziv i l 300 , vom Mil i tär 9ü Oesterreichs,
74 Preußen.

T n r i u , 19. Nou. Vou 1!,4 bekanutcn Wahlen
gehören 48 Wahlen dcr äußersten Rechten a n ; dic
Linke ist nicht zahlrcich vertreten, die übrigen sind
schattirt, Conte Solaro dclla Margarita wurde in
einem vierten Kollegium gewählt.

T u r i n . 19. Nov. Die aufgelöste Kammer
zählte unter 198 Mitgliedern 2!» von der Linken.
138 vom Zenlrum und drr ministeriellen Seite, 355
von dcr Rechte» nno dec äußersten Rechten. Von
den gegenwärtig bekannten 167 geboren 12 der Lin>
ken. 80 dcm Zentrum und dcr ministeriellen Partei,
48 der Rechten nnd äußersten Rechten an ; 11 sind
ungewiß, li Doppclwahicn. I n Turin haben M i -
glictti und Brofferio bei der Ballotirung den Sieg
über Soldali und Ncvel davongetragen. I n Genna
si»d anßer dem bekannten Castagnola, Parooi. Bivio.
Ätarchesc Ecnturioni und Mm-cheft Lorenzo Parctto
gewählt. I n Alcssandria Miiuster Ratazzi. in Tici>
netto Minister Lanza, in Novava Eontc Annoni, in
Ponte Mamiani, in Valenza Farina, Unter den nen-
gcwählten Depu!irtc,i befindet sich auch Conte Bi»
rago . Direktor der „Armonia." Far in i . Tonelli.
Bnffa nud Eastelli sino dnrchgefallen. Der Minister-
präsiocnt Graf Eaoonr siegte nnr mit ll Stimmen
über semen Gegner Conte Gattmara.

P a r i s . 19. November. 3°^!ige Rente: N7.10,
Staalsbadn 6 . ^ . Die Rente eröffnete (itt.95 u»l>
st-eg !l»f die Nachricht, daß Fould mit einer Finanz
mission ^e>r,nlt, diesen Morgen nach London gereut
sei. Schlußkonsols 8 9 ^ . ^

L o n d o u . 20. Nov. Die heutige „Times
sagt, die Bank dürfte heute cinc halbe Mi l l ion wi '
Malisches Golo erhalten. I r land soll «0.000 Ps.
retournirt haben. Aussichten bcsscr. Ein zweiter KN<
such, den Lcuialhon vorzuschieben, ist mißlungen.

L o n d o n . 20. Nov, Die heutige „ ^ " „ c o
meldet, »ene Fallissements seien nicht vorgekommc,
und eine entschiedene BesserUüg ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ « « » «
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